
Gutes Jahr für die AHV
Fondsvermögen wächst auf über 2,4 Milliarden Franken – Einnahmen sinken überraschend

VADUZ – Mit einem positiven Ge-
samtergebnis von 104 Millionen 
Franken im Jahr 2010 steht die 
liechtensteinische Alters- und Hin-
terlassenenversicherung (AHV) 
gut da – noch.

• Holger Franke

Die liechtensteinische AHV 

schliesst das Jahr 2010 mit einem 

Gewinn von knapp 104 Millionen 

Franken ab, das Fondsvermögen 

wächst auf 2,4 Milliarden Franken, 

die Reserven sinken leicht auf 10,64 

Jahresausgaben.  Ein Ergebnis, das 

sich sehen lassen kann. Zwar liegt 

das Gesamtergebnis deutlich nied-

riger als im Vorjahr, seinerzeit hat-

ten aber Erholungen an den Finanz- 

und Kapitalmärkten massgeblich 

zum Erfolg beigetragen. 

Gesetzgeber in der Verantwortung

Aussergewöhnlich, und im Hin-

blick auf die langfristige Sicherheit 

bedeutsam ist jedoch, dass die Bei-

tragseinnahmen erstmals seit Jah-

ren wieder rückläufig sind – das ge-

sunkene Lohnniveau macht sich of-

fenbar bemerkbar. Andere Faktoren 

wie die Vermögensanlagen konnten 

diesen Rückgang im vergangenen 

Jahr jedoch mehr als kompensie-

ren. «Die aktuelle Verfassung der 

AHV ist gut», fasst Direktor Walter 

Kaufmann auf «Volksblatt»-Nach-

frage folgerichtig zusammen. Al-

lerdings müsse man langfristig den-

ken, lautet die nicht wirklich neue 

Mahnung. «Alle Gutachten sind ei-

nig. Es sollte gelingen, das AHV-

Fondsvermögen bis ca. 2020 auf 

einem Niveau in der Grössenord-

nung von ungefähr 10 Jahresausga-

ben in Reserve zu halten», so Kauf-

mann. Die Frage bleibt aber, was 

danach passiert. Denn im Anschluss 

könnten die Reserven kontinuier-

lich sinken. «Die Phase ab 2020 

hängt nun ganz wesentlich davon 

ab, welche Entscheidungen der Ge-

setzgeber für die Zukunft trifft.»

Zukunft noch immer ungewiss

Voraussichtlich noch vor der 

Sommerpause wird die AHV-Revi-

sion im Landtag behandelt werden, 

dabei mag es zwar durchaus um die 

Zukunft gehen, aber wohl nicht um 

die der AHV. «Der konkrete Anlass 

für die nun anstehende Gesetzes-

vorlage ist die Sanierung des Staats-

haushalts und nicht etwa die lang-

fristige Sicherung der AHV», bringt 

es Walter Kaufmann auf den Punkt. 

Das heisst, dass auch weiterhin 

langfristiger Handlungsbedarf be-

steht. Möglichkeiten, um die AHV 

langfristig zu sichern, sind mehr als 

genug vorhanden. «Das hat die Re-

gierung auch gut herausgearbeitet. 

Man muss sich nur entscheiden 

können, diese Möglichkeiten auch 

zu nutzen», fasst der AHV-Direktor 

zusammen.

Die AHV schliesst
das Jahr 2010 mit 
einem Gewinn von 
knapp 104 Millionen 
Franken ab.F
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 Mit stark überhöhter Geschwin-

digkeit war ein Fahrzeuglenker am Freitag-

morgen in Vaduz unterwegs. Wie die Lan-

despolizei am Montag mitteilte, fuhr der 

Mann kurz nach sechs Uhr morgens mit 73 

statt der erlaubten 30 km/h durch die Schwe-

felstrasse, wo er von der mobilen Laserge-

schwindigkeitsanlage geblitzt wurde. Der 

Lenker wird bei der Liechtensteiner Staats-

anwaltschaft zur Anzeige gebracht. (red/lpfl)

 Am vergangenen Wochenende 

kam es in Vaduz zu zwei Einbrüchen in Ge-

schäftsobjekte. Laut der Landespolizei ver-

schaffte sich eine unbekannte Täterschaft 

im Zeitraum von Samstagmittag bis Mon-

tagmorgen durch das Einschlagen eines 

Fensters Zutritt zu den Räumlichkeiten 

eines Bürogebäudes und durchsuchte diese. 

«Die Schadenshöhe des erbeuteten Bar-

geldes sowie des entstandenen Sachscha-

dens beläuft sich auf mehrere Tausend 

Franken», teilte die Landespolizei am 

Montag mit. Zu einem weiteren Einbruch 

kam es am Sonntagabend ebenfalls in einem 

Geschäftsobjekt in Vaduz. Auch hier ge-

langte die unbekannte Täterschaft durch das 

Einschlagen eines Fensters in das Gebäu-

deinnere – «es wurde aber nach ersten Er-

kenntnissen nichts entwendet», so die Lan-

despolizei. Die Höhe des entstandenen 

Sachschadens beläuft sich auf etwa 1000 

Franken. (red/lpfl)


